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Das Ergebnis der Heſoldungsreform

Von Dr Heinz Potthoff M d R
I O Jn den Verhandlungen über die Beſoldungs

reform für die Reichsbeamten haben Regierungsvertreter
oft als Ziel der Vorlage betont daß ſie auf eine Reihe
von Jahren wieder Ruhe und Zufriedenheit in die weiteſten
Kreiſe der Beamtenſchaft bringen möge Jn dieſem Wunſche
begegnete ſich die Reichsregierung ſicher mit der Geſamtheit
des Reichstags denn für die Abgeordneten und nicht nur
für die Mitglieder der Budgetkommiſſion waren die

Rwveamtenfragen allmählich auch zu einer Qual geworden
etſt recht wird den gleichen Wunſch das Publikum haben
das durch Steuern die Mittel für die Durchführung der be
ſchloſſenen Reform aufbringen muß

Aber gerade mit Rückſicht auf das Steuern zahlende
Publikum muß darauf hingewieſen werden daß die Reform
ſich in den Grenzen des Allernotwendigſten gehalten hat
und daß auch die Anträge welche von den Parteien der
Linken in zweiter und dritter Leſung geſtellt wurden
durchaus nicht über dieſe Grenze hinausgingen Was von
den Liberalen beantragt wurde das iſt ſeit Jahren vom
Reichstage faſt einmütig als notwendig anerkannt worden
und die Budgetkommiſſion hatte auch zunächſt einſtimmig
ſo beſchloſſen bis der Bundesrat aus anderen als finan
ziellen Gründen ſein Unannehmbar ausſprach und die
neue Steuermehrheit auch aus anderen als finanziellen
Gründen umfiel

An dieſer Beurteilung ändert auch die Tatſache nichts
daß einzelne Gehaltsſätze ſchließlich höher bemeſſen ſind als
die Kommiſſion es zunächſt für nötig hielt denn dieſe nach
träglichen Erhöhungen haben finanziell für das Reich keine
erhebliche Bedeutung Jn Zeitungen und Reichstagsreden
ſind die großen Millionenzahlen ja zur Genüge vorgeführt
worden Das Publikum möge ſich dadurch nicht täuſchen
laſſen und bedenken daß die Summe ſich auch auf Hundert
tauſende von Beamten Offizieren und Unteroffizieren ver
teilt daß auf den Einzelnen namentlich in den großen
Kategorien der unteren und mittleren Beamten nur ein
beſcheidenes Sümmchen entfällt teilweiſe
weniger als die in den letzten 2 Jahren ge
währte Teuerungszulage von 100 Mark oder
150 Mark daß wir auch künftig noch Beamtenklaſſen
haben die nach längerer nicht etatsmäßiger Anſtellung mit
1100 Mk Gehalt und 150 Mk Wohnungsgeld jährlich be
ginnen und in weiteren zwanzig Dienſtjahren ein Höchſt
gehalt von 1400 1700 Mk erreichen So groß auch die
Geſamtſumme erſcheinen mag das was die Beamten er
halten haben iſt weniger als ihnen von Regierung und
Reichstag zugedacht war Zum Beweiſe dieſes Satzes
braucht nur auf folgendes hingewieſen zu werden

Die Beſoldungsreform die ſeit einer Reihe von Jahren
vorbereitet iſt ſoll die Gehaltsſätze den geſtiegenen Koſten
der Lebenshaltung anpaſſen Das läßt ſich nicht im Einzel
falle auf den Pfennig berechnen Jm ganzen aber ſind die
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Don Carlos
Ha Don Carlos hatte im Jahre 1874 den deutſchen
Die mann Albert Schmidt erſchießen laſſen
er Antat ſo ſchreibt die Köln Ztg hatte für ihren Ar
jecht ha a unliebſame Folgen Am 27 n hatte das Ge
er ei Eſtella mit einer Niederlage der Regierungstruppen

en Führer Concha im Kampfe gefallen war geendet Die
egreichen Carliſten verſäumten indes ihren Erfolg aus

Anuten Dafür gingen ſie um ſo grauſamer mit den Ge
Minlen um Nicht als Soldaten ſo urteilt Wilhelm

er ſondern als Banditen benahmen ſich Dorregaray
a ſein Herr und Meiſter Von den Gefangenen würden

Sold ter 8sgerichtlichem Spruch 25 Offiziere und von den
aten jeder zehnte Mann erſchoſſen Außerdem aber

eine große Anzahl von Gefangenen niederge
ſche s nämliche Los hatte am 30 Juni der preuHauptmann a D Albert Schmidt Jnhaber des

richterſt reuzes erſter und zweiter Klaſſe der als Be
wie Aue r mehrere deutſche Zeitungen doch nicht
Zeitung mlich angegeben wurde auch für die Kölniſche
i wät T m Hauptquartier Conchas weilte und als er
chaft rend der Schlacht zu weit vorwagte und in Gefangen
vertreter et ſich ausdrücklich als Nichtkämpfer Zeitungs
Wilhelm reußiſcher Offizier auswies Weiter ſchreibt
Kölnif tüller der in der Hauptſache die Berichte deran Zeitung zuſammenfaßt

Carlos em wurde er auf ausdrücklichen Befehl des Don
R Perſönli glhoſſen eine Tat welche weniger der einzelnen

ſchen eine als dem verhaßten jeſuitenfeindlichen Deut
r unter galt Daß Schmidt ein Spion Bismarcks ſei

Sache d dieſem häßlichen Menſchen eine ausgemachte
Europa n hlimmen Eindruck den dieſe Schandtat in ganz

machte ſuchte Don Carlos durch ein an die chriſt

Mehrausgaben für eine ſolide Lebenshaltung der geſamten

Abend Ausgabe

Dreiundvierzigſter Jahrgang

Halle a S Donnerstag den 22 Juli

C S 4

J s
5

J 5

werden die m oder dernRaum mit 30 Pfg ſolche aus rte
20 Pfg berechnet und in der es
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie ven
unſeren Annahmeſtellen und allen
Amoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Hal
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäſta
ßelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 591

1909
Beamtenſchaft insbeſondere Wohnungen und Nahrungs

mittel zweifellos um eine viel höhere Summe gewachſen
als die 116 Millionen Mark die künftig für Beſoldungen
Wohnungsgeld und Penſionen mehr ausgegeben werden
ſollen als bisher An dieſer Verteuerung der Lebenshaltung
iſt die Geſetzgebung des Reiches großenteils Schuld durch
die Zoll und Steuerpolitik Durch die Fortſetzung dieſer
ſelben preisſteigernden Politik hat aber die Geſetzgebung
gleichzeitig auch die Beſoldungsreform illuſoriſch gemacht
Auch die Beamten müſſen an den neuen Steuern mitzahlen
Verteilt man die 500 Millionen auf die 63 Millionen Einwohner ſo kommt auf die fünfköpfige Familie ein Jahres

betrag von faſt 40 Mark Um dieſen Betrag kürzt das
Reich ſelbſt die neuen Zulagen Noch mehr werden ſie ge
kürzt durch die allgemeine verteuernde Wirkung der Steuern
Und hier hat der Reichstag den Beamten einen ſehr ſchlechten
Dienſt geleiſtet Er hat zwar einzelne Beſoldungen erhöht
ſo daß der Gefamtbetrag von 100 auf 116 Millionen ſtieg
Aber er hat zugleich die Steuerbelaſtung der Beamten um
eine viel höhere Summe gefteigert Jch will die Steuer
vorſchläge der Regierung nicht loben aber vom Standpunkt
des reinen Konſumenten iſt das zuſtande gekommene Geſetz
unzweifelhaft ſchlechter als die urſprüngliche Vorlage Denn
es verzichtet auf eine gerechte allgemeine Beſitzbeſteuerung
Erbſchaftsſteuer es ermäßigt die Belaſtung des ſogenann

ten Luxuskonſums Zigarren Wein und bringt dafür eine
ſtärkere Belaſtung notwendiger Bedarfsgegenſtände Zucker
Streichhölzer es erhöht die Liebesgabe beim Branntwein
und bewirkt durch ſchärfſte Kontingentierung der Brennerei
und der Brauerei daß die Preiſe um mehr als den Steuer
betrag ſteigen werden es hält die Fahrkartenſteuer auf
recht und bringt Stempelſteuern die auch die Beamten
treffen die namentlich die Mieten ſteigern werden

Der Zweck dieſer Ausführungen iſt gewiß nicht die
Begehrlkichkeit der Beamten zu reizen und etwa eine neue

Beſoldungsreform vorzubereiten Nein auf längere Zeit
iſt dieſe Frage nun erledigt muß erledigt ſein Aber es
muß vermieden werden daß die Gewerbetreibenden und die
anderen Steuerzahler glauben den Beamten ſeien nun
fürſtliche Bezüge in den Schoß geworfen und um deswillen

ſeien ſie mit neuen Laſten beglückt Aus einzelnen Reichs
tagsreden namentlich des preußiſchen Finanzminiſters klang
etwas Derartiges durch Der Wunſch der Regierenden die
Aufmerkſamkeit und den Zorn der Steuerzahler von der
Miß wirtſchaft im Reiche abzulenken iſt ja erklär
lich Aber nichts wäre verfehlter als wenn die Bürger die
Beamtenſchaft verantwortlich machen wollten für die ſchweren
Folgen die ihnen aus der neuen Steuerſammlung zweifel
los erblühen werden Beide Teile dürfen nicht
gegeneinander gehen ſondern nur mitein
ander Denn beide leiden in gleicher Weiſe unter der
wirtſchaftlichen Reaktion in Deutſchland Der jetzige Steuer
ſegen bedeutet noch nicht das Ende der Beſcherung mit den
neuen Milliarden wird wohl kein Pfennig alter Schulden
getilgt werden Es iſt eine Schraube ohne Ende Erſt
wenn die Verteunerungs und Liebesgabenpolitik erſetzt iſt
durch eine gerechte liberale bewegliche Beſitzbeſteuerung
erſt dann wird beiden Teilen dauernde Veſſerung werden

lichen Mächte gerichtetes Manifeſt abzuſchwächen indem er
darin erklärte daß jeder Fremde der an einem Büryer
kriege teilnehme der Rechte verluſtig gehe die ihm ſonſt
durch das internationale Recht gewährt würden und ſich
ſomit Repreſſalien ausſetze Da aber dieſer Grundſatz höch
ſtens auf Kombattanten angewandt werden könnte nach
dem zwiſchen politiſchen Nationen geltenden Kriegsrecht aber
auch auf dieſe nicht ſo verbreitete Don Carlos die Lüge
Schmidt ſei mit dem Revolver in der Hand an der Spitze
einer Bande Brandſtifter ergriffen auf dieſes hin kriegs
gerichtlich verurteilt worden

Gegen dieſe Lüge wandte ſich der Berichterſtatter der
Köln Ztg Dr Wilhelm Mohr mit den Worten Das iſt

ſo lächerlich daß ich es kaum für nötig halte zu erklären
daß Schmidt ſeinen Revolver wie ich den meinigen in der
Kutſche zurückgelaſſen hatte Mohr bezeugt auch daß
Schmidt bis zu ſeiner letzten Stunde den Kopf hoch getragen
hat Wie erwähnt gab Bismarck den Anſtoß zur Aner
kennung der vorläufigen Regierung des Marſchalls
Serrano Dieſes Vorgehen mußte er am 4 Dezember 1874
im Reichstag rechtfertigen Er tat es mit folgenden denk
würdigen Worten

Als ich die erſte Nachricht von der Ermordung des
Hauptmanns Schmidt erfuhr iſt mein Gefühl geweſen
wenn das ein engliſcher Zeitungskorreſpondent ein ameri
kaniſcher ein ruſſiſcher ein franzöſiſcher geweſen wäre ſo
wäre ihm das nicht paſſiert Es regte ſich in mir die Er
innerung an alle alten Demütigungen die Deutſchland durch
ſeine Zerriſſenheit früher zu erdulden genötigt worden iſt
und ich ſagte mir es iſt Zeit das Ausland daran zu ge
wöhnen daß man auch Deutſche nicht ungeſtraft ermorden
darf Und in dieſem Sinne war ich allerdings entſchloſſen
den Vorgang nicht ungerügt und unbemerkt vorübergehen
zu laſſen Wäre es den völkerrechtlichen Traditionen ge
mäß und geziemte es uns auf eine barbariſche ich kann
ſagen henkermäßige Verfahrungsweiſe in ähnlicher Weiſe
zu antworten ſo hätten wir am erſten beſten karliſtiſchen
Hafen den wir erreichen konnten eine Landung gemacht
hätten den erſten beſten karliſtiſchen Stabsoffizier ergriffen
und am Hafentor gehängt Das war das was ſi

rer

Die ſächſiſchen Konſervativen in der Klemme
Die Konſervativen in Sachſen befinden ſich in einer

höchſt peinlichen Situation Jhre oſtelbiſchen Parteifreunde
im Reichstage haben ſich das Vertrauen des Volkes völlig
verſcherzt und in Sachſen ſtehen die Landtagswahlen
vor der Tür Das Treiben der konſervativen Fraktion im
Reichsparlament kann der ſächſiſchen konſervativen Partei
leicht Kopf und Kragen koſten Darum rücken die ſächſiſchen
Herren von den preußiſchen Junkern jetzt ganz gehörig ab
Ja man ſpricht ſogar von einer Trennung des konſervativen
Landesvereins in Sachſen von den anderen konſervativen
Organiſationen im Reiche Auf einer außerordentlichen
Generalverſammlung ſoll demnächſt darüber beſchloſſen
werden

Man will die Verantwortung für die Finanzordnung
der oſtelbiſchen Junker ablehnen und es den in Sachſen ge
wählten konſervativen Reichstagsabgeordneten überlaſſen
welcher der drei Fraktionen der Rechten ſie ſich im Herbſt
anſchließen wollen Treffend ſchreibt die Zittauer Morgen
Zeitung dazu

Nur verbergen will man die innige Seelengemeinſchaft mit
der preußiſchen Junkergeſellſchaft Für die ſächſiſchen Landtags
wahlen kann man dann ungeniert die Dummen einfangen die an
die Unſchuld der ſächſiſchen konſervativen Partei glauben

Sogar den Schloßherrn von Kl Tſchunkawe Herrn von
Heydebrand kanzelt die ſächſiſch konſervative Preſſe ab Man
gibt ſich jetzt ſo als ob man geradezu fortſchrittlich wäre
und ſucht ſich bei den Nationalliberalen anzubiedern Die
Z M Z weiß über die Pläne der Herren weiter zu be

richten

Es ſcheint daß die ſächfiſchen Konſervativen ſchon vor Angſt
bei dem Gedanken ſchwitzen daß das Licht welches die letzten Vor
gänge im Reichstage auf den Charakter der konſervativen Geſamt
partei geworfen haben ihnen die Landtogswahlen gründlich ver
derben könnte Der Not gehorchend nicht dem eigenen Triebe
verleugnen fie daher die konſervative Geſamtpartei und die Natio
nalliberalen ſollen ihnen hierbei Deckung gewähren Aber da dieſe
dazu nicht geneigt zu fein ſcheinen ſo laſſen die Konſervativen ihre
antiſemitiſch zünftleriſchen Freunde von der ſächſiſchen Mittelſtands
vereinigung eine beſondere Filial Partei gründen um durch dieſe
die Mandate zu erobern die ſie unter konſervativer Firma jetzt
nicht mehr erlangen können

Alle dieſe Machinationen ſind nur auf Täuſchung der
Wähler berechnet die über das wahre Weſen der neuen
Mittelſtandsvereinigung aufgeklärt werden müſſen
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer fuhr in der Nacht zum Donnerstag von Bergen
nach Aaleſund und wird am Freitag nach Molde in See gehen
Nach der Rückkehr von Molde wird er am Dienstag die Sogne
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Fjiorden aufſuchen und vielleicht eine Reiſe in das Hochgebirge
nternehmen

natürlichen Menſchen als Repreſſalien aufdrängte Die Ver
hältniſſe lagen in Spanien nicht ſo daß wir für dieſe an
einem Deutſchen begangene Mordtat die dortige Regierung
hätten verantwortlich machen können denn ſie hatte dort die
Macht nicht Da wir nicht in der Lage waren uns in einer
menſchlichen und für ein großes Reich ſchicklichen Weiſe Ver
geltung zu nehmen ſo haben wir uns gefragt wie iſt es
möglich dieſem Lande von ſo ruhmreicher Vergangenheit
und von ſo bedauerlicher Gegenwart in ſeinen jetzigen
Leiden einigermaßen zu helfen Jch habe mir geſagt das
richtigſte iſt wenn man die Reſte ſtagatlicher Konſolidation
die dort noch vorhanden ſind dadurch ſtärkt daß man ſie an
erkennt daß man den glimmenden Docht ſtaatlicher Ord
nung der dort noch iſt nicht vollſtändig auslöſchen läßt durch
die Rivalitäten im Lande und etwaiger feindlicher Mächte
die andere Jntereſſen haben daß man die faktiſch noch vor
handene Macht dort die von der Mehrheit des Volkes einſt
weilen getragen ob innerlich anerkannt wird weiß ich
nicht anerkennt und dadurch zu kräftigen ſucht damit
man einer künftigen ſtaatlichen Ordnung wenigſtens den
vorhandenen Reſt von kapitalſtaatlichen Jnſtitutionen noch
übergeben kann Wir glaubten daß das der beſte Dienſt
wäre den wir der ſpaniſchen Nation leiſten könnten ihr
nachher überlaſſend ſich ihre Jnſtitution vollſtändig nach
ſerige Wahl zu geben die jetzige gibt ſich für eine dauernde
elbſt nicht aus ſondern für eine überleitende Jn dieſem
Sinne haben wir unſererſeits die ſpaniſche Regierung wie
ſie jetzt augenblicklich beſteht lediglich im Intereſſe Spa
niens und um unſererſeits zu tun was wir konnten um
den Greueln des dortigen Bürgerkrieges ein Ende zu
machen anerkannt und haben dieſe Abſicht ſo zu verfahren
ſämtlichen Mächten mitgeteilt bevor wir verfuhren

Don Carlos hatte ſpäter die Stirn nach Deutſchland
zu reiſen Er war wie es ſcheint Gaſt eines Klerikalen

vom Hochadel Da wurde ein Steckbrief hinter ihm er
laſſen dem er ſich aber durch raſche Flucht entzog Seither
hat der Verbrecher auf ſeinen Reiſen Deutſchland ſorgfältig
gemieden

dem
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Die Gehälter unserer Minister
Nachdem jüngſt unrichtige Mitteilungen über die Ge

hälter des Reichskanzlers der Staatsſekretäre
und der preußiſchen Miniſter verbreitet worden
ſind dürfte es von Intereſſe ſein die betreffenden Gehälter
wiederzugeben wie ſie in den neuen Beſoldungsordnungen
verzeichnet ſind

Nach der Beſoldungsordnung im Reiche erhalten ein
Gehalt von je 30 000 Mk die Staatsſekretäre des Reichs
marineamts des Reichsjuſtizamts des Reichsſchatzamts des
Reichskoloniglamts und des Reichspoſtamts von je 36 000
Mark der Reichskanzler und die Staatsſekretäre des Aus
wärtigen Amts ſowie des Jnnern Zu dieſen Gehältern
treten allerdings noch beſondere Repräſentationskoſten Sie
betragen beim Reichskanzler 64 000 Mark bei den Staats
ſekretären je 14 000 Mark Außerdem haben Reichskanzler
ſowie die Staatsſekretäre des Auswärtigen und des Jnnern
freie Dienſtwohnung mit Geräteausſtattung die übrigen
Staatsſekretüre freie Dienſtwohnung ie preußiſchen
Miniſter erhalten durchweg je 36 000 Mark nebſt einer nicht

ne Stellenzulage von 14 000 Mark außerdem
freie Dienſtwohnung Beſonders zu bemerken iſt dabei daß
für den preußiſchen Miniſter des Auswärtigen Amts kein
Gehalt im Etat ausgeworfen wird weil dieſes Amt vom
Mr ngen preußiſchen Miniſterpräſidenten mit bekleidet
wird

Das Gehalt des preußiſchen Kriegsminiſters iſt jedes
mal im Reichshaushaltsetat enthalten weil die Heeres
verwaltung eine Reichsangelegenheit darſtellt

Ansführungsbeſtimmungen für die Stenergeſetze
Am Sonnabend den 24 Juli beginnen wie wir er

fahren unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichs
ſchatzamtes Wermuth die Beratungen der Vereinigten
Ausſchüſſe des Bundesrats für Zoll und Steuerweſen für
Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen über die
Ausführungsbe ſtimmungen zu den neuen
Steuergeſetzen Gegenſtand der Beratungen werden
zunächſt die Brauſteuer Schaumweinſteuer die Kaffee und
Teezölle und die Tabakſteuer ſein

Die Sitzungen werden ſich vorausſichtlich über mehrere
Tage hinziehen Nach ihrem Abſchluß wird ſofort die Be
kanntgabe der Ausführungsbeſtimmungen erfolgen

Woran niemand gedacht
Aus intereſſterten Kreiſen wird dem Tag geſchrieben
Sämtliche Vorräte an Zünd waren bei Händlern Wirten

uſw unterliegen nach näheren Beſtimmungen des Bundesrats bei
Jnkrafttretung des Geſetzes nach S 42 der Nachſteuer ausge
nommen ſind nur angemeſſene Vorräte an Wachskerzchen die ſich
im Beſitze von Straßenhändlern befinden Wer kennt nicht die
durch die Automaten zum Verkauf gelangenden Wachsfäden
und Sturmhölzer Mit dem Jnkrafttreten des Geſetzes im Auguſt
verſchwinden dieſe kleinen Reiſebedürfniſſe aus mehr als 7000 auf
Bahnhöfen aufgeſtellten Automaten hat doch der Geſetzgeber die
zwei Schächtelchen Wachsfäden welche der Automat heute für
10 Pfg abgibt mit je 10 Pfg da mehr als 20 Stück enthaltend
S 20 Pfg Steuer belegt

Was ſoll nun mit all den Zündwaren welche ſich im Auguſt
in den Automaten und bei den Automatenbeſitzern befinden ge
ſchehen Der Automat arbeitet nur auf ein Zehnpfennigſtück kann
alſo verſteuerte Zündfäden nicht mehr verkaufen Das kaufende
Publikum dürfte einen dem Steuetzuſchlag entſprechenden Kauf
wert nicht bezahlen Es bleibt demnach nichts anderes übrig als
dieſe Waren ſoweit ein Hausvorrat unverſteuerter Zündwaren
nicht geſtattet iſt zu vernichten Vielleicht iſt es noch möglich daß
der Bundesrat durch die zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen
dieſe un beabſichtigte Härte mildert und den Verkauf der Vorräte
ſteuerfrei geſtattet damit die kleinen Gewerbetreibenden und die
Automateninduſtrie vor empfindlichen Schaden bewahrt werden

Das Tagebuch eines Hofmannes
Aus Kreiſen die mit Liebenberg in Fühlung ſtehen

wird der Berl Volksztg mitgeteilt vaß ſich der Geſund
heitszuſtand des Fürſten Eulenburg in der letzten Zeit
ſo gebeſſert habe daß der Kranke ſchon längere Zeit
außerhalb des Bettes zubringen könne

Es wird in dieſen Kreiſen angenommen daß der Fürſt
die ſchmerzfreien Stunden dazu benutze Begebenheiten
wiederzugeben die ſich in ſeinen amtlichen Stellungen ab
geſpielt haben Dieſe Memoiren zu denen die Untkerlagen
vom Fürſten in Sicherheit gebracht ſein ſollen dürften unter
Umſtänden noch vor dem Ableben des Verfaſſers als Tage
buch eines Hofmannes erſcheinen

Die Weiße 5 Pfennig teurer
Während die Bierſteuer ſoweit das bayeriſche Bier in

Frage kommt in Berlin zumeiſt durch eine ääder Schankgefäße auf das Publikum abgewälzt werden ſoll

ſoll die Kühle Blonde eine Preiserhöhung erfahren Di
Preisſteigerung um 5 Pfg tritt vom 1 Auguſt in Geltung

Eine Erhöhung der Fahrpreiſe 4 Klaſſe
in Erwägung zu ziehen beſchloß die Finanzkommiſſion der
württembergiſchen Erſten Kammer in einer Reſolution

Guſtav Frenſſen
richtete folgendes Schreiben an den Fürſten Bülow

Eurer Durchlaucht will auch ich deſſen Freude es iſt das Leben
tapferer und ernſter Menſchen zu bedenken und zu erzählen Dank
ſagen für das was Sie für das Land getan haben Jn lang
jähriger Anhänglichkeit und Verehrung bin ich Eurer Durchlaucht
ergebener Guſtav Frenſſen

Fürſt Bülow hat hierauf geantwortet
Euer Hochwohlgeboren ſpreche ich für Jhre freundlichen Worte

herzlichen Dank aus Wenn Sie am Schluſſe Jhres gütigen Grußes
mir Jhre langjährige Anhänglichkeit und Verehrung ausdrückten
ſo gibt mir dieſe Jhre Geſinnung die willkommene Gelegenheit
Jhnen zu verſichern daß ich ſeit langer Zeit eine aufrichtige Ver
chrung für Jhr geiſtiges Schaffen hege und ein Bewunderer Jhret
Werke bin

Ausland

Zur Uenbildung des franzöſiſchen Kabinetts
Aus gert wird gemeldet Jn der Umgebung

Clemenceaus herrſcht die Anſicht die Miniſterkriſe werde
nicht lange dauern Präſident Fallieres könne da der Sturz

önlichen Zwiſchenfalls erfolgt fei das bisherige Kabinettr W nn Clbmencege beibehalten Für das Prä
ſidium kämen in erſter Linie Pichon und Briand in
Betracht Fallidres liege ſchon wegen der Parlamentsferien
und des bevorſtehenden Zarenbeſuches an einer baldigen Be
endigung des Jnterregnüums Man erwartet bereits
Ende dieſer Woche die Löſung der Kriſis Jm

lais Bourbon hält die Beſtürzung über das unerwartete
reignis aniele Deputierte neigen ebenfalls zu der in der Friſh
hre geäußerten Auffaſſung Clemenceau habe abſichtlich

den Ausgang herbeigeführt da er als gewiegter Parla
mentarier die Gefährlichkeit e Lage nicht verkannt
haben könne Die Gründe eines derartigen Verhaltens
werden eifrig beſprochen Clemenceaus phyſiſche Wider
ſtandofähigkeit ſoll den Anforderungen des Amtes nicht mehr
ewachſen geweſen ſein Der allgemeine Arbeitsbund flaggte
ein Verſammlungslokal in tet cher Weiſe Auf die Nach

richt von dem Sturz des Kabinetts gaben die oſtbeamten
des Zentralamtes unverhohlen ihre Befriedigung über den
Rücktritt Simyans kund

aris 22 Juli Es beſtätigt ſich daß Fallisres
beabſichtigt Bourgeois mit der Kabinettsbildung zu be
trauen Bourgeois befindet ſich jedoch zurzeit auf Reiſen
und niemand weiß eine genaue Adreſſe von ihm Per
b die dem Briand naheſtehen verſichern
aß falls dieſer mit der Kabinettsbildung betraut werde

das Portefeuille des Auswärtigen ohne Zweifet
ſeinem Freunde Millerand übertragen wird Jn dieſem
Falle iſt es ſicher daß Delcaſſée nicht in das Kabinett gekangt da ſein Iuenn als perſönlicher nichtaber als politiſcher Sieg angeſehen wird

8

Paris 22 Juli Clemenceau erklärte einem Jour
naliſten daß er ſofort nach der Ernennung ſeines Nach
folgers nach Karlsbad zur Kur reiſen werde Von
dort begibt er ſich zur weiteren Kur nach Mont or um
ſein Hals und Lungenleiden auszuheilen Clemenceau wird
gelegentlicher Mitarbeiter des Blattes Depéche
de Touluſe und dürfte ſpäter politiſcher Direktor
des Pariſer Journal werden

Die Kämpfe in Marokko
m Die ſpaniſche Streitmacht vor Melilla hat einen

recht ſchweren Stand Mit tollkühnem Todesmut ſtellen ſich
die Mauren vor die Läufe der Gewehre und jeder Gefallene
ruft im Sterben ſeinem Glaubensbruder zur Rache auf
Fatalismus Jm ganzen Rifgebiet verlaſſen die Männerihre r um ſich unter ihren Stammeskaids den
egen die Spanier kämpfenden Glaubensbrüdern anzu
chließen Die Truppen der Spanier bilden bereits eine

kleine Armee und die ſchwierige Lage erfordert in Marokko
weitere große e ge Rüſtungen

Jn Madrid fand geſtern abend unter Vorſitz des
Königs ein Miniſterrat ſtatt in dem die letzten
Kämpfe vor Melilla und der Ernſt der Lage erörtert wur
den Der aggreſſiven Taktik der Rifkabylen gelang es
geſtern das Gefecht der Spanier zum Stillſtand zu bringen
Darüber liegen folgende Meldungen vor

Malaga 21 Juli Geſtern nachmittag erfolgte ein beſonders
heftiger erneuter Angriff ſeitens der Mauren Jhre Abſicht war
den Spaniernden Rückzug abzuſchneiden Der Kampf
dauerte bis zehn Uhr abends ungeſchwächt fort Die Situation der
ausgedehnte Stellungen beſetzthaltenden etwa 11 000 Mann ſtarken
Spanier war ſtark gefährdet Die Aufregung am hieſigen
Hafenplatz iſt unbegreiflich Es treffen hier heute neue Truppen
aus Madrid ein Auch nach amtlichen Berichten war der geſtrige
Kampf äußerſt hartnäckig Jn ununterbrochenen wilden
Angriffen verſuchten die Mauron von 6 Uhr abends ab die Haupt
ſtellung des Generals Marina zu nehmen Es gelang ihnen auch
bis an die Minenbahn welche die Stellung mit dem ſpa
niſchen Lagerplatz verbindet durchzuſtoßen doch wurden ſie
ſchließlich am frühen Morgen mit ſehr großen Verluſten
zurückgeſchlagen Auch auf ſeiten der Spanier ſollen die
Verluſte recht erhebliche ſein

Melilla 22 Juli Das wiederbegonnene Gefecht endete mit
ſehr bedeutenden Verluſten für die Mauren die
ſogar verſucht hatten ſich des Lebensmittel und Munitionsvorrats
der Spanier zu bemächtigen Dieſe ſind jetzt eifrig damit beſchäf
tigt in den vorderen Stellungen die Munition zu ergänzen Die
vom Kommandanten von Alhucemas gemeldete Harka iſt von Ka
bylen die treu zu Spanien halten auf ihrem Marſch nach Melilla
aufgehalten worden

Die Mauren 23 ihre Taktik neuerdings geändert
haben Spaniſcherſeits wurde die erſte Brigade der
ne er es Diviſion in Madrid mobil gemacht

Der Wiedereintritt des Generaloberſten v d Goltz
in das türkiſche Heer iſt von der Preſſe des Landes wie von
den Offizierskreiſen mit großer Freude willkommen geheißen
worden wobei namentlich mit Genugtuung r hin
Merrſe wurde a Frhr v d Goltz keine politiſche
Miſſion in deutſchen Dienſten zu r ekommen ſeiſondern ſich ſtreng getreu ſeinem ſoldatiſchen chrette ſtets
von aller patit ſeen gehalten habe Eine für die Auf
faſſung in den Kreiſen des Heeres charakteriſtiſche Be
grüßung hat ihm ſein früherer Schüler und Gehilfe Pert e w We ch a im Osmaniſchen Lloyd gewidmet

Jeder osmaniſche Offizier ſtrahlt vor Freude wenn ihm dieſe
Worte ins Ohr klingen Goltz Paſcha kommt Das erklärt
ſich eben durch die Macht der Perſönlichkeit die gerade
in unſerem Berufe über allem ſteht Wir lieben und verehren die
ſen edlen ritterlichen Menſchen nicht weil er ein Deutſcher iſt
ſondern weil er vor allem ein Mann iſt von großem Herzen und
vornehmſtem Charakter Das ganze osmaniſche Heer begrüßt ihn
heute aufs freudigſte und iſt beglückt dieſen hervorragend tüchtigen
Kriegsmeiſter wieder in ſeiner Mitte ſehen zu dürfen Und wir
ſeine dankbaren Schüler welche von ihm ehemals ſo viel gelernt
haben werden auch diesmal vieles im militäriſchen Gebiete von
ihm lernen ganz fern von Politik und Parteihader
Große Männer gehören nicht nur dem eigenen Lande ſie ſind die
Zierde der ganzen Menſchheit Bojadjikjöi Pertew Paſcha
Generalleutnant und Oberbefehlshaber der VI osmaniſchen Armee

Die Krönung des Zaren von Bulgarien
4 König en hatte den Wunſch gehegt daß ſeine

Krönung im Mai W ſollte ſie mußte aber ver
choben werden weil das Kabinett gegen dieſes Datum Be
enken hegte und man glaubt jetzt in gut unterrichteten

Kreiſen daß die Krönung erſt nach der Einberufung der
Großen Nationalverſammlung werde ſtattfinden können

nicht über eine Prinzipienfrage ſondern wegen eines per die in ahnte
e UnabhängigkeitseZuſtand zu ſanktionieren Einberufung dieſer Großen

Nationalverſammlung macht aber die Vornahme neuer Par
lamentewahien erforderlich und da das Kabinett Maliſon
nicht ſicher iſt bei dieſen Wahlen eine Mehrheit zu erzielen
ſo bemüht es ſich die Einberufung möglichſt zu verſchieben
Die letzte Entſcheidung freilich in der Hand des Königs
und es iſt nicht ausgeſchloſſen da es Ppinand ein
Entſcheidung trifft die mit den Wünſchen Kabinetts
Malinow nicht übereinſtimmt

Der König ſoll der Anſicht ſein daß die Verfaſſung eine
prompte Beſtätigung des neuen Zuſtandes durch die Große
Nationalverſammlung verlange Jn politiſchen Kreiſen h
fürchtet man daß die hulgariſche Geiſtlichkeit
Schwierigkeiten machen und das Vorrecht der Konſtitution
in der Krönungsfräge anfechten werde Die Geiſtlichkeit
macht geltend daß nach den Grundregeln der e eren
Kirche die Krönung eines erſ ein Sakrament ſei das
nur orthodoxen Hetrrſchern zugebilligt werden
könne Das Dilemma in dem die bulgariſche Geiſtlichkeit
ſich jetzt befindet beſteht darin daß ſie entweder die Dogmen
ihrer Kirche verletzen oder ſich weigern muß den önig
Ferdinand zu krönen außer wenn der König was einer
Meldung des Reuter Bureaus aus Sofia zufolge nicht als
gänzlich ausgeſchloſſen gilt im letzten Augenblick ſich doch
noch entſchließt zur orthodoxen Kirche überzutreten

in nene per

Die Türkei und Kreta
Die Pforte hat geſtern abend den vier kretiſchen

Schutzmächten erklärt bereit zu ſein über die künf
tige Regierungsform auf der Jnſel in
Unterhandlungen einzutreten aber ſie wünſchtdaß vorher die t h Regierung alle Punkte aus
ſcheidet die nicht die die Autonomie betreffenden
Souveränitätsrechte angehen

Entgegen den Alarmmeldungen gewiſſer ausländiſcher
Blätter wird auf der Pforte mit Entſchiedenheit erklärt
daß die türkiſche Antwortnote auf die Erklärungen
der kretiſchen Schutzmächte durchaus friedlich ge
halten ſei Man zweifle nicht an einer friedlichen Löſung
der Kretafrage

Der Oberkommiſſar der Jnſel Kreta ſt aimis iſt
an Bord des Dampfers Bregenz in Brindiſt eingetroffen
Er beabſichtigt ſich nach Rom zu begeben

Wie in Rußland geſtohlen wird
Neue und ungewöhnliche Unterſchleife ſind im Reſſort der Ge

fängnisverwaltung aufgedeckt worden Der Schriftführer
der Gefängnisverwaltung von Kus netzk im Gouvernement Sara
tow Jwan Alexander Kurſchew hat dem Senator Garin einen
Bericht zugehen laſſen aus dem hervorgeht daß Rußland all
jährlich mindeſtens anderthalb Millionen Ru
bel im Gefängnisreſſort beſtohlen wird Die von
Kurſchew aufgedeckten Unterſchlagungen werden in der Weiſe ver
übt daß die Beamten die eine Hälfte aller dem Reſſort geſpendeten
Lebensmittel für eigene Rechnung verkaufen und das Geld ein
ſtecken die andere Hälfte aber für ſtaatliche Rechnung verkaufen
und dabei den Erlös gleichfalls in ihre Taſchen bringen Doku
mente die Kurſchew gleichzeitig mit dem Bericht eingereicht hat
erbringen den Nachweis daß Unterſchlagungen von mehr als
zwanzig Millionen Rubel allein im Verlaufe des letzten
Jahrzehnts verübt wurden wobei Jwan Kurſchew die Tatſache her
vorhebt daß er bereits unter dem verſtorbenen Juſtizminiſter
Murajew wegen dieſer Mißſtände vorſtellig geworden ſei Die
ſer habe zwar den Fall unterſucht und auch die Beſchuldigung für
richtig befunden jedoch die ganze Angelegenheit unterdrückt Sena
tor Garin wird über all das an Stolypin einen ausführlichen Be
richt einreichen der abermals eine Reihe hoher Beamten ſchwer
kompromittieren wird

Kleine Tagesnachrichten
Ctrispis Tagebuch Der italieniſche Miniſterrat hat

beſchloſſen die Papiere des verſtorbenen Miniſterpräſidenten
Crispi die ſich in den Händen von deſſen Erben befinden für
das Staatsarchivanzukaufen Es handelt ſich um das
Tagebuch das vor der Expedition von Marſalg beginnt und bis
zum letzten Lebensjahre Crispis reicht Dieſe Sammlung umfaßt
auch den Briefwechſel mit hervorragenden Männern ſowie wichtige
Dokumente betreffend die Bündnisaktionen Jtaliens

Jn Madrid herrſcht eine außerordentliche
Erregung Die allgemeine Meinung iſt gegen Kriegsunter
nehmungen in Marokko Es fanden lärmende Kundgebungen gegen
das Miniſterium ſtatt Frauen drangen in den Südbahnhof ein
um die Abfahrt der Truppen zu verhindern An mehreren Punkten
kam es zu Zuſammenſtößen

Die türkiſche Kammer hat 220 000 Pfund für die
Geſchädigten in Adana und Aleppo bewilligt

Die indiſchen Terroriſten Für den Mordprozeß
gegen den indiſchen Studenten Dhingara der am Freitag be
ginnt ſind ganz außerordentliche polizeiliche Maßregeln getroffen
worden Der Zutritt iſt nur gegen Karten geſtattet Alle in
diſchen Studenten ſtehen in London unter Polizeiaufſicht

e

Provinzial Nachrichten
Kohlenmeiler

Kropſtädt Wittenberg 20 Juli Jn den Waldungen des
Kammerherrn v Leipzig ſind jetzt drei Köhler durch Holzhändler
KerſtenCoswig mit der Herſtellung von Holzkohle beſchäftigt

Bis jetzt ſind vier Meiler bei Köpnick fertig Damit die
unteren Zweige durch den Rauch nicht leiden werden die Meiler
nur zwei Etagen hoch gebaut e ſonſt meiſtens Dreietager
die Regel bilden Jeder dieſer kleinen Meiler beſteht aus o
30 Rm Kiefernholz während zu einem größeren nach Ausſage der
Köhler 100 125 Rm zuſammengeſchafft werden ſe

Jn die kegelförmige mit Erde überworfene Bude in der e
Sommet und Winter wohnen müſſen ſie faſt hineinkriechen
den Seiten ſind die Nachtlager mit einigen Decken verſehen n
geſchlagen Jeder bereitet ſich ſelbſt ſein Eſſen zu Der ätten
der Köhler ſteht im 77 Lebensjahre Er fühlt ſich wie er ſagt
nicht wohl wenn er zu Hauſe im Bett ſchlafen ſoll ſo iſt er m e
ſeinem Elemente dem Walde verwachſen Man muß ſtaunen Ly
der Alte mit Schippe und Beil hantieren kann trotzdem ſeine beide

Hände faſt vollſtändig verkrüppelt ſind
r Iè

Witterungsbericht vom Brocken 21 Juli
Eine welt Aenderung der Wetterlage iſt g7

Anfang der Woche auſ dem Brocken nicht etreten
Re einMonta ittag trat wieder Nebel un ginggegender friſche Weſt drehte nach Rordweſt die
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bis auf 7 Grad Wärme hinab Dieu dieſem Tage d h am 19 vollſtändig ab
Ferneen Erſt am Dienstag vormittag klarte es entgeſchnitte uf und die zahlreichen Touriſten hatten eine groß
ſchieden eruſicht Jn der letzten Nacht ging das Minimum
artige Fe bis auf 4 Grad hinab Vis heute hat der

Wuct auf dem Brocken vorwiegend trübes wolkiges
Monat Keundliches Wetter gehabt heiteres Wetter haben

einen Tag am 3 d Mts gehabt und zwar mit
Tagesmittel von 7 Wirklich ſogenannte Sommer

ine was ſind Tage mit einem TemperaturMaximum von
tage e uns 25 0 Grad Wärme haben wir bis jetzt nicht zu

e hnen gehabt Jm ganzen Harzgebiet iſt der Touriſten
vertehr ſehr mäßig

Zwei Knaben ertrunken
22 Juli An der Marienbrücke gerieten zweiJresnper im Alter von 12 und 13 Jahren beim

5 imwaten in der Elbe in eine tiefe Stelle und verſanken
Je Leichen der Knaben ſind noch nicht gefunden

Leſſings Büſte für die Univerſität
Oresden 21 Juli Der Leipziger Herrenabend ſtiftete der

Univerſität als Ehrengabe für die Wandelhalle eine KoloſſalMarmorbüſte Leſſings von Seffner Leipzig als Gegenſtück zu Goethe

und Leibniz

Gerbſtedt 21 Juli Als Rektor wurde Lehrer
g RothHall nach hier berufen

Merſeburg 21 Juli Bahnbau Neuhaldens
leben Garde legen Der Provinzialausſchuß in
Merſeburg hat in ſeiner jüngſten Sitzung einſtimmig 595 000
Mark zum Bahnbau Neuhaldensleben Gardelegen be

illigt
Wettin 21 Juli Spitzbuben Jn dem begachearter Reutz wurde bei Herrn Paſtor Hundertmark ein

frecher Diebſtahl ausgeführt Die Hiebe drangen vom Hof
aus in die Stuben durchſtöberten alle Kaſten konnten aber
weiter nichts finden und begnügten ſich mit einem guten
Ueberzieher und einer Kiſte Zigarren

Roßleben 21 Juli Ober präſident v Hegelſgren geſtern unſerer Nachbarſchaft Wiehe einen Beſuch ab Von

ier aus fuhr er nach Cölleda und von dort nach Heldrungen
Auch das Elektrizitätswerk Bretleben beſichtigte er

Luckowehna Delitzſch 20 Juli Das Opfer elter
licher Brutalität Ein 1jähriges Mädchen des Maurers

aus ſeiner erſten Ehe das geſtern den Eltern abgenomimen
wurde weil der Verdacht vorlag daß das Kind ſchwer mißhandelt
und ungenügend ernährt wurde iſt bereits heute früh geſtorben
Gegen die Eheleute wird ein gerichtliches Verfahren eingeleitet
werden

Delitzſch 21 Juli Der Kronprinz iſt dieſer
Tage auf einer Automobilreiſe nach Thüringen auch durch
unſere Gegend gekommen Jn Brehna durch das er mußte
hatte er ſich verfahren und iſt dann über Serbitz auf die
BVitterfelder Chauſſee gelangt Vor Brehna kaufte er ſich
von dem Kirſchenpächter Witte eine Düte Kirſchen für die
er dem erſtaunten Verkäufer 5 Mk gab Einigen Kindern
S ſich an der Stelle befanden warf er einen neuen

aler zu

Erfurt 21 Juli Selbſtmordverſuch einer
Zwölfjährigen Jn dem Hauſe Blumenſtr 82 ſtürzteich geſtern abend in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die 12 Jahre
alte Tochter des Tiſchlers Kohlmann aus einem Fenſter der
in der dritten Etage befindlichen Wohnung ihrer Eltern
herab auf den zementierten Hof Die Lebensmüde blieb mit
zerſchmetterter Kinnlade einem Oberſchenkelbruch und ver
mutlich auch inneren Verletzungen liegen Schlechte Behand
lung durch die Eltern ſoll das Motiv zur Tat ſein

Alsleben 21 Juli Ein Milchkrieg zur Freude
der Hausfrauen wird hier zurzeit geführt Die Molkerei
Alsleben verkauft Vollmilch per Liter mit 10 Pfg ein Landwirt
R der nicht an der Molkerei G beteiligt iſt und mit ihr auf
dem Kriegsfuß ſteht gibt bekannt die Milch ſtets 2 Pfg billiger
zu verkaufen als die Molkerei alſo jetzt mit 8 Pfg

V Aſchersleben 21 Juli Geſchenk an 55 Jubilare
Der Bergwerksbeſitzer Schmidtmann überreichte 55 Arbeitern bei
denen es im Jahre 1909 25 Jahre geworden daß ſie auf den hieſigen
Zaliwerken tätig ſind je ein Ehrendiplom und ein Sparkaſſenbuch
über 200 Mk Im ganzen erhielten dieſe Auszeichnung bis jetzt
179 Arbeiter

Wittenberg 20 Juli Unterſchlagung Der Pan
tinenmacher Genſicke hier hat als Verwalter der hieſigen Zahlſtelle

el ſo 500 Mk unterſchlagen und iſt unter
Jurucklaſſung ſeiner milie flüchtig geworden r wird ſteckbrieflich verfolgt Ja in atgg d

u Mühlhauſen 20 Juli Anzeige wider den Poli
i ſpektor Geſtern weilte Regierungsrat Mücke aus Er

hier um die Zeugenvernehmungen im Disziplinarverfahren
27 den Polizeiſergeanten Thiele fortzuſetzen Thiele wird be

hieſigen dem Kaufmann Mösgen falſches Material über den
u igen Polizeiinſpektor mitgeteilt zu haben das M veranlaßte
n r Staatsanwaltſchaft 47 Anzeigen gegen den Polizeiinſpektor
Tier tten Während von M die Anklagen aufrecht erhalten

rege beſtreitet der Oberbürgermeiſter als Chef der Polizei daß
ber gelmäßigkeiten die dem Polizeiinſpektor zur Laſt gelegt wer
iahre nnen vorliegen Von dem Ausgang des Disziplinarver
ſchaft de Thiele wird es abhängen ob die Staatsanwalt
nicht n Anzeigen gegen den Polizeiinſpektor Folge gibt oder

Etjenach 21 Juli Ein ruſſiſcher Student ſprang
nach der fahrt aus dem Bahnhof Wutha auf freier Strecke aus

Rotyhr chnellzuge Verlin Köln Ein Mitreiſender zog ſofort die
emſe Hinzueilende Bahnarbeiter hoben den Verletzten auf

uhen t hten ihn in den inzwiſchen zurückgefahrenen Zug nach

s Deſſau 21 Jult Eine Krokodiljagd auf demarten nplagtz Einem jungen etwa 18 Meter langen
gelang es e des Schützenfeſtes zur Schau geſtellt war
eing fangen werd Erſt geſtern konnte der Ausreißer wieder

Der 23 Delegiertentag des Allgemeinen Deutſchen Muſiker

verbandesder
ratu an ehstag in München tagte leitete ſeine Be
niſſe J it einer Erörterung der de Verhält
dent e r r Orch eſtermuſiker durch den Vizepräſi
was der A e ein Die Rede gab ein Bild von dem
von was D M V ſchon erreicht hat noch mehr aber da
Wenn ma urch feſtes Zuſammenhalten noch zu erſtreben iſt
and n r bedenkt daß von 50 000 ivilmuſikern in Deutſch
an zu e in dauernder Sreklung ſind u

Elend e a ruß kommen daß in keinem Stande ſo vie
erſcht als im Mußſikerſtande Aber auch die

Exiſtenz der in er Stellung befindlichen Muſiker JHoſnuſiter i pe viel zu wünſchen übrig dte geren
und Dienſtverhältniſſe liegen noch ſehr im argen

Um eine Beſſerung zu erzielen iſt ein Zuſammen
ſchluß aller deutſchen Theaterangehörigen
ähnlich dem wie er kürzlich in Frankreich zur Tatſache ge
worden iſt notwendig dann kann eine gewerbegerichtliche
gerrlgrecung Unterdrückung der Agenturen und die An
wendung der Arbeitergeſetze als Ziel geſetzt werden Eine
Vermehrung der ſtädtiſchen Orcheſter an ſich
ja eine kulturhiſtoriſche Notwendigkeit würde die Lage
vieler Orcheſtermuſiker verbeſſern und ſicherſtellen der
Konkurrenz der Militärmuſik iſt mit allenMitteln zu begegnen der Arbeitspflicht des Muſikers müſſen
Grenzen Sezogen werden auch der Muſiker muß die Forde
rung auf einen Ruhetag wie jeder andere Berufsmenſch
ſtellen können uſw

Ein Antrag des L V London alle Agitation gegen aus
ländiſche Muſiker zu unterlaſſen gab Gelegenheit über die
Bedrückung der deutſchen Muſiker in Schwe
den und Finnland manches Jntereſſante zu hören

a eeòe Yd

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 21 Juli

Ein Angebot im Vorübergehen
Ein Handelsgärtner in Beeſen deſſen Spezialität der Ver

ſand veredelter Roſenſtöcke iſt war in dieſem Frühjahr einmal
nach Merſeburg gefahren um eventuell bei den dortigen Zeitungen
eine Offerte für Rofenſtöcke aufzugeben Vorher wollte er ſich aber
durch Beſichtigung der Vorgärten überzeugen ob ein Jnſerat ſich
wohl lohnen werde Er trug ein Päckchen mit Rofenſtöcken bei ſich
Seiner Angabe nach Hefanden ſich nur Muſter darin die er eventl
Handelsgärtnern vorlegen wollte um ſie zu einer Beſtellung zu
veranlaſſen In der Halleſchen Straße ſprach er einen in ſeinem
Vorgarten beſchäftigten Privatmann an und fragte ihn ob er
vielleicht Roſen kaufe Der Herr erwiderte er habe ſchon ſo viele
daß er ſelbſt welche abgeben könne Nach dieſer Antwort ging der
Handelsgärtner weiter Er will durch ſeine Anfrage nur bezweckt
haben eine Beſtellung zu erhalten im Falle der Annahme ſeines
Angebots würde er nicht etwa auf der Stelle Roſenſtöcke aus dem
Päckchen verkauft haben Die Offerte im Vorübergehen hatte ihm
jedoch wegen Ausübens eines Gewerbes im Umher
ziehen ohne Wandergewerbeſchein eine Geldſtrafe in
Höhe des doppelten Betrages der angeblich hinterzogenen Wander
gewerbeſteuer nämlich von insgeſamt 96 Mark eingetragen
Hiergegen hatte er Berufung eingelegt Vor der Strafkammer
führte er zu ſeiner Rechtfertigung außer den oben mitgeteilten An
gaben noch an die von ihm mit nach Merſeburg genommenen
Roſen ſeien ſelbſtgezogene geweſen nach 8 59 1 der Ge
werbeordnung bedürfe es aber für das Feilbieten ſelbſtgewonnener
Erzeugniſſe des Gartenbaues eines Wandergewerbeſcheines nicht
Die Strafkam erkannte dieſen Einwand als begründet an und
hob daher die vom Schöffengericht wegen angeblicher Wander
gewerbeSteuerhinterziehung verhängte Geldſtrafe von 96 Mark
auf Dagegen erachtete das Berufungsgericht eine Uebertretung
des S 56 II 10 der O für vorliegend denn durch dieſe Be
ſchränkungsbeſtimmung würden vom Ankauf oder Feilbieten im
Amherziehen Bäume aller Art Sträucher u dergl m ausdrück
lich ausgenommen Für dieſe Uebertretung wurde auf eine Geld
ſtrafe von 3 Mark erkannt

So ſehen Sie auch gerade aus
Leipzig 21 Juli Das hieſige Schöffengericht entſchied heute

eine Privatbeleidigungsklage des Univerſitätsprofeſſors Dr Marx
gegen den Referendar Vocke Marx ging eines Abends mit dem
Studenten Rudolph von einer Feſtlichkeit nach Hauſe Unterwegs
kam ihnen der Referendar Vocke entgegen der aus Verſehen den
Dr Marx mit ſeinem Stocke berührte Dr Marx rief dem Vocke
zu Wenn Sie ſo unvorſichtig ſind mit dem Stocke zu treffen ſo
entſchuldigen Sie ſich Vocke erwiderte Jch brauche
mich doch nicht vor jedem Kollegen zu entſchuldigen Dr
Marx machte darauf aufmerkſam daß er re a ſei
Vocke meinte So ſehen Sie auch gerade aus arauf
bat Dr Marx ſeinen Begleiter einen Schutzmann zu holen um den
Namen ſeines Gegners feſtzuſtellen Der Schutzmann kam und die
Parteien gingen mit ihm zur Polizeiwache nach dem Johannis
platz Auf der Wache wurde der Wortwechſel zwiſchen Dr Marx
und Vocke fortgeſetzt Letzterer ſagte hier zu ſeinem Gegner Sie
ſcheinen früher Kavalier geweſen zu ſein oder haben Sie
ſich die Schmiſſe ſelbſt beigebracht Dr Marrx legi
timierte ſich nunmehr als Univerſitätsprofeſſor worauf ihn Vocke
um Entſchuldigung bat Hierauf wollte ſich Dr Marx jedoch nicht
einlaſſen Nun geriet Vocke in Wut und hat dann angeblich zu
Dr Marx geäußert Sollten Sie Kavalier ſein ſo werden Sie
wiſſen was Sie zu tun haben wo nicht ſo können Sie draußen
eins an die Schn kriegen

Der geſchilderte Vorgang jenes Abends führte zu dem Be
leidigungsprozeſſe Das Urteil lautete auf 300 Mk Geld
ſtrafe event 6 Tage Haft gegen den Referendar Vocke Jn der
Begründung teilte der Vorſitzende mit die vom Angeklagten Vocke
ausgeſprochene Beleidigung ſei ſehr ſchwer und eines gebildeten
anſtändigen Menſchen unwürdig

Peter Ganter s Blaue Briefe vor Gericht
S u H München 21 Juli

Jn der fortgeſetzten Zeugenvernehmung bekundete der Direktor
und Geſchäftsführer der Buchdruckerei Schuh u Cie Heinr Milke
Jm Oktober 1908 kam der Angeklagte Ganter zu meiner Firma
und verlangte eine Kalkulation für ein im größeren Umfange
herzuſtellendes Buch Das Reſultat unſerer Unterredung war
daß bei einer Auflage von 200 000 Exemplaren ſich der Preis des
Buches auf 26 Pfg ſtellen würde die Geſamtauflage alſo einen
Preis von 56 000 Mk erreichte Als wir nun über den Jnhalt
des Buches ſprachen erklärte Herr Ganter daß da der Jnhalt des
Buches ein hochpolitiſches Thema darſtelle wohl mit der
Möglichkeit eines Beleidigungsprozeſſes zu rechnen ſei
Jch gab dann das Manuſkript unſerem Syndikus RechtsanwaltDr Roſenthal der im zweiten Teil des Manuſkripts einige Stellen
zu beanſtanden zu müſſen glaubte da nach ſeiner Ueberzeugung
dieſe Stellen in Preußen leicht den Anlaß zu einem Majeſtäts
beleidigungsprozeſſe geben könnten Jm Einverſtändnis mit
Herrn Ganter ſollten dieſe Stellen auch abgeändert werden Nun
zogen wir eine Auskunft über Herrn Ganter ein die aber der
artig ausfiel daß wir uns auf die mit Herrn Ganter bisher ver
einbarten Zahlungsbedingungen nicht einlaſſen konnten und auf
Baarzahlung beſtehen mußten Hiermit war Herr Ganter
auch einverſtanden und der Druckvertrag wurde abgeſchloſſen Wir
haben von Herrn Ganter lediglich nur noch einige hundert
Mark für Packpapier und Verpackung zu erhalten

Im weileren Verlaufe der Verhandtung beantragt der Ange
klagte Ganter den Bezirksarzt Dr Biehlert München al
Sachverſtändigen darüber zu vernehmen daß dieſer niemals
Simulationen bei ihm dem T bemerkt habe Es
u t nunmehr der Zeuge Hofrat Maſer W beiüngen zur Vernehmung Auf Befragen des Vor nden wie

der Zeuge mit dem Angeklagten bekannt geworden ſei erklärt der
Zeuge Jch lernte Herrn Ganter vor ungefähr zwei Jahren kennen
Jm Laufe der Zeit entwickelte ſich ſogar ein geſellſchaftlicher Ver
kehr zwiſchen uns Jn meinen Kreiſen wurde er allgemein für
einen Bankier gehalten Als ich einmal erfuhr daß Herr Ganter

t ſür 38 000 Mark Marken
kaufen ließ war ich ſehr erſtaunt über den enormen Geſchäfts
betrieb den Herr Ganter hinter ſich haben mußte Anfang De
zember 1908 rief mich dann Herr Ganter telephoniſch an und bat
mich um eine dringende Unterredung die ich ihm auch ſofort ge
währte Er erzählte mir er habe ein Buch in Verlag genommen
welches verſchiedene Mißſtände in der preußiſchen Re
gierung ſchildere Für die Veröffentlichung dieſes Buches in
den ſüddeutſchen Staaten würde man ihm ſehr dankbar ſein
Er ſagte auch daß er dafür zur Rechenſchaft gezogen werden würde
Dann würde er jedoch den Namen des Verfaſſers nennen der ein
hoher Regierungsbeamter ſei Das Buch würde in 63 Städten
durch eine ſehr geſchickte Reklame verbreitet werden und er würde
damit ein hübſches Stück Geld verdienen Leider ſei er nun inſo
fern in eine furchtbare Situation gekommen als die Poſt
mit der Verſendung einiger Kiſten Briefe Schwierigkeiten mache
und die Umfrankierung der nur mit Ortsporto verſehenen Briefe
verlange Dieſe ſeien bereits abgeſchickt müßten nun zurückge
fordert und umfrankiert werden Hierzu fehlten ihm noch 20000
Mark und er ſei ein verlorener Mann wenn er den Betrag nicht
herbeiſchaffe Jch verſprach hierauf mein Möglichſtes zu tun um
ihm zu dem Gelde zu verhelfen Da ich es ſelbſt nicht beſaß ſetzte
ich mich mit einigen meiner Bekannten in Verbindung Doch
ſchlugen alle meine Verſuche feh l

Kaufmann Kobold war im Verſandbureau des Herrn Gan
ter in Zürich woher er auch ſtamme gegen ein monatliches Gehalt
von 275 Franken tätig Er hatte die Reklamebriefe ſowie die
hierzu nötigen Adreſſen zu ſchreiben Dabei wurde ihm zur unbe
dingten Pflicht gemacht von den Arbeiten im Bureau nichts
außerhalb desſelben zu erzählen Außerdem war vereinbart
worden daß von dem täglichen Verdienſt ein Betrag von 40 Cen
times hinterlegt werden ſolle Dieſer Betrag wurde gleichſam
als Kaution angelegt und ſollte nach Bewältigung der Arbeiten
wieder zurückgezahlt werden Dies tat Herr Ganter deshalb um
einen vorzeitigen Austritt ſeiner Angeſtellten zu verhindern
Außerdem wurde uns eine Gratifikation von 100 bis 500 Fr in
Ausſicht geſtellt wenn die Arbeiten glücklich bewältigt wordenwären An ariſtokratiſch und adelige Gerſonen wurden elegantere

Brieſe mit aufgedruckter Krone
verſandt Ebenſo wurde mit Briefen verfahren die an hohe Be
amte gerichtet waren Jm Oktober ſei er Zeuge nach München
gefahren und habe in der Villa Ganters dieſem hier weiter ſeine
Dienſte angeboten Er ſei von demſelben auch angeſtellt worden
und habe in München in der Ganterſchen Villa die Mädchen beauf
ſichtigen müſſen die die Briefe zu frankieren und zu ſortieren
hatten Nach der Verhaftung Ganters habe er auf Verlangen der
Frau Ganter eine vorgeſchriebene eidesſtattliche Verſicherung
unterſchrieben in welcher er erklärte daß die Kaution von Ganter
nicht unterſchlagen worden ſei und daß auch Ganter keine Ver
pflichtung hatte die Kaution bei einer Bank zu hinterlegen Der
Zeuge der vorerſt wegen Verdachtes der Mittäterſchaft nicht ver
eidigt worden war leiſtet ſodann den Zeugeneid Kaufmann
Amberka Jnnsbruck war zu der betreffenden Zeit ebenfalls
in der Schreibſtube Ganters in Zürich angeſtellt Er hatte in Ab
weſenheit des Angeklagten Hamburg die Aufſicht über die Leute
unter denen ſich viel Aufſäſſige befanden Er hatte immer Mühe
und Not die Leute zur Arbeit anzuhalten Die Unterſchriften
unter die Briefe hat der Zeuge ebenfalls mit angefertigt aber
keine Ahnung davon gehabt daß er ſich dadurch irgendwie ſtrafbar
machen könne Am 19 Dezember dem Großen Tage habe
ihn Herr Hamburg auf die Bedeutung des Tages aufmerkſam ge
macht und ſich über die endliche Bewältigung der rieſigen Arbeits
laſt gefreut Als er am 20 Dezember früh das Bureau betreten
wollte ſei dasſelbe verſchloſſen geweſen Sämtliche Schreiber haben
vor der Tür geſtanden und von ihm Auskunft haben wollen Er
habe natürlich ſelbſt nichts gewußt und habe ebenfalls gewartet
da er glaubte Herr Hamburg werde noch kommen Nach Ver
lauf einer halben Stunde ſei ein Bote erſchienen der jedem Ange
ſtellten einen von Hamburg verfaßten Brief übergab in welchem
dieſer mitteilte daß das Bureau bis zum 26 Dezember ge
ſchloſſen ſei und daß an dieſem Tage die Aus
zahlung der Gehälter und Gratifikationen er
folgen ſolle Verteidiger Rechtsanwalt Mauerſtein
Hat Jhnen der Herr Hamburg nicht den ausdrücklichen Auftrag
gegeben die Unterſchrift recht unleſerlich zu ſchreiben
Zeuge Ja

Der Gerichtshof kommt ſodann zur Konſtatierung der Straf
anträge die gegen Ganter erſtattet wurden R Bernſtein
Jch bitte den Brief der von dem erſten Strafantragſteller Bernhard
Huber aus München an die Staatsanwaltſchaft gerichtet wurde
zu verleſen da der Text des Brieſes zu der Münchener Serie ge
höre die abſolut nichts Beleidigendes enthalte Der Vorſitzende
bringt den Brief zur Verleſung Der zweite Strafantrag wegen
Beleidigung ging von einem Referendar Gülle aus Aschen ein
ferner liegen Strafanträge vor von einem Herrn Knoch aus
Berlin und von mehreren anderen Herren aus Berlin die den
Strafantrag gemeinſam ſtellten

Mittelarreſt für Ohrfeigen
Erfurt 21 Juli Der Sergeant Walther vom 71 Jnfanterie

regiment wurde vom Kriegsgericht zu 18 Tagen Mittel
arreſt verurteilt weil er einen Musketier geohrfeigt und die
Erſtattung der Anzeige gegen ſich zu vereiteln verſucht hatte

Tollwütiger Hund
Kaſſel 22 Juli Jn Dörfern des Dilltales hat eintollwütiger Hund den Hirten und 20 Stück Rindvieh ge

biſſen infolgedeſſen mußten alle gebiſſenen Rinder erſchoſſen
werden Der Schäfer reiſte nach Berlin ins PaſteurJnſtitut

Ein Soldat als Raubmörder
Nürnberg 22 Juli Das Oberkriegsgericht verurteilteden Soldaten Schoberth wegen eines im z enbahnwagen

verſuchten Raubmordes zu 10 Jahren 3 Monaten Gefängnis
und 10 Jahren Ehrverluſt

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Yrinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i V Tugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Erich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſezatenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

lich in Halle a S Je Dieſe umſaht 19 Seiten
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Letzte Nenheit W
Amerikaniſche Untertaillen

A Obersky Korſett Geſchäft
Halle a Gr Steinſtraße 81
Volks Kaffee Hallen

des Vereins für Volkswohl
J Königſtr 1 Eing Kurze GaſſeII Alte Promenade Reitbahm

III Moritzzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 am Hallmarkt Voltsleſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht

m zu 5 Pfg
elterwaſſer

Limonade
in IV auch Suppe zu 10 Pfg u
Markttags Dienstag Donners

und Sonnabend abends von
r z an Kartoffeln und Hering

zu 15 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſich

beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barthb Leipziger
ſtraße 80 Nähe des TurmesHerrn Kaufm ille Geiſtſtr 65
25 rn Möbius Ritterſtr 8
zu ha

I e e e
Zu kaben in

allen
einschlägigenGeschà J

ſagen v a
J des Deutsehen

Kalsors

Für den Sommer
empfiehlt ſich wegen ihrer knappen und überſicht
lichen Darſtellungsweiſe ſowie wegen ihrer ſchnellen
Mitteilung und präziſen Beurteilung der Tages
fragen die

CFreisinnige Zeitung
ganz beſonders als Lektüre

Bei der geſpannten inneren CLage die den
Eintritt der Ruhe in der Politik noch lange nicht
erwarten läßt iſt die

Freisinnige Zeitung
beſonders in dieſem Hochſommer ein willkommener
Führer für alle die ſich mit den öffentlichen
Angelegenheiten befaſſen da ſie kurz aber treffend
nicht nur über die Vorgänge in der Freiſinnigen
Volkspartei ſondern auch über die Anſichten und
Maßnahmen der Regierung und der übrigen
Parteien informiert

Man abonniert auf das III Quartal für
Mk 3,90 bei allen Poſtanſtalten

Jn Berlin beſtellen alle Feitungsſpediteure die
Freiſin nige Heitung zum Preiſe von Mk 3

frei Haus Neue Abonnenten erhalten gegen
Einſendung der Abonnementsquittung an die
Expedition der Freiſinnigen Heitung BerlinZimmerſtr 8 pt die noch im Juni erſcheinenden
Nummern koſtenfrei zugeſtellt

Die Risiko Umtausch
Police des ATLAS

bietet dio Vorteile der Lebensversicherung
9 gegen blilige Anfangepràämien

Ein 30 jähriger zahlt z B in den ersten 5 Jahren
für 10,000 Versieherungssumme jährlich
nur 134 A6 Prämie Die Risiko Police kann
während ihres Bestehens jederzeit in eine
andere Police umgetauseht werden ohne neueärztliche Untersuchung Prospekte Kkostenlos

e durch die Direktion des ATILASh Luadwigshafen a Rhein 2174Eleſctrisehe Anlagen

jeder Art und GröWas Halle a Geiſt 23 Tel 160

Putna an C F Ritter

Martin Jessnitzer Nacht
Jnh Kurt PaulyKohlenhandlung Thüriugerſtr 16

BriKetts ab Lager 58 Pf p Zentner
Handwagen zur Verfügung

Na Schatten
aus deutſch u engl Stahl
draht für Aufzüge Kräne

Flaſchenzüge 2c 2c
Pa Hanfſseilo zu gleichen

Zwecken liefert prompt

Rob Köhler Halle a S Lindenſt 53
Wir ſuchen für die Bewirtſchaftung des hieſigen

Waldſchlößchen und neuen Schützenhauſes eine geeignete
verheir fachmänn Perſönlichkeit als

Geſchäftsführer oder Pächter
Erforderlich 1000 Mark Kaution und Referenzen über die
bisherige Tätigkeit

Tangermünder Aktien Brauerel Gesollsehaft

Tanugermünde

Zausfellen für Villen und Einfamiſtenhäuser
an der Prachestrasse sehr preiswert zu verkaufen Gas Wasser
leitung und Kanalisation vorhanden 6745

Otto Roecke Architekt Seebenerstr 61JJ
Von Sonnabend den 24 ds Mts

empfehle ich ne Auswahl von
undca 50 Stüch veſgrienniſcher wie

ar un r un Hannoverſcher
Acher und Wagenpferde Hheten

Preiſen

reizende neue mMuster

e Chr Körber
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m
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